
Illt lillllll.iMlt^l'ltUltU,
k ?sxer,

sneventok
8. L. < «>i. ok Ui»ltli»aie >iti«.,

VIH.

18. Jahrgang.
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Medizinisches !
chirnrgischeö!

lislratt gimmer zur l?sposilion Qffen
von Uhr Morgens bis!l Uhr Abends.

gende?"Ad»K'«u'ft uU l b!" '
Nr. 11, Süd-Jrcberlltstraße,

iApr.l.R»ie> Balllmore.Md.

Aisruit- und Cralker-Dückem.
(Rr. S», Vrattftraße.»

Früher Mason undßruder.
Mason K

s^e-

Piloten-ü/SchiffS-Brod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Pientc- und Edinburgh-
ErackerS, und Wein-Äi^^

E oiistrut t iou und fähig, läglich ISö A ä sser Mebl
,u .! ra -lers, oder !W0 Zäs se r zu i! aib- B r»

Sin ?de» tscher Tlcrl" ist ebenfall« in ih-
rem Geschäfte angestelll.

James D.^ Mason u. Comp.,

Soll'» «!er Souen. Zagdiaschen.

NV. ziinte», Buchsen u. s- w. Wirde» »a» Auflrag

gemach, und tmvortir, Reparaturen werten de-

. Garten- « Feld-Sämereien,

Äuswa?«' !on A/> d°- wamereien. Alle Auftrage
irerden mil der großlen Sorgfalt a»«gcfubrt-

Eine grcbe und allgemeine «ulwatl von Ackerbau-
Gerät bschafte» »nd Maschinerien sind ie-

"derieit vorrätdig »nd werden dieselben im Ärop- und
«lein-Berta-f j» billigen Preisen abgelassen.

Thoma» Norri»,
Niederlage von Ackerbau-Seräthen »nd

<Mr,.I»,IS) Slr.««, kightftraße valtimore.

Der Deutsche Correspondent.
Baltimore, Md., Mittwoch, den 11-i. Mai »M.

.'i,lv,ll' mlii
Dr. HenrU Anderson,

Nr. «! > Os> - Bal l i r e siraße,

<?fsic»' Z!iui>d»»>: s"» ii. Vorm. u. s-:i ».Nachm.
(Ävr.i

Dr. M. Wiener,

Hom oop a t sch Arz t,

w»li»»til>s-tlcl,i»t>elltllq.
Dr. (?. Wist

'

k^i^i ud - l ia zwischen

Dr. Fr. Vartscher

" ' "uui.ig« von r. .

Sanitätörath vr irie-i Pape,

Sprechstunden!
Aienl.'um i! »>,. >Te.-ltilMie)

Deutscher Arzt.
Dr. M e .skew. Nr Ii!

Äle> uudÄedur tehclfer

!vr"M. «. Hopkinfon,

Dents ch ep othe k e. !
VN Ferdinand Hasseneamp,
/?> vtr. 7!!, nnor>crst r n At.

Besorgung

Dent fch e A pot he k e

Cbs. und Wm. Casparl,

scherAuasnscn borgen wir in unserm Laboratorium.
Deutsche Apotheke

VN
Theodor Gerok,

H. « Bro.,
Nr. l»lj, West- L om bard st r a ie,

A» da« dcutschc Publikttm!
Cm l C>>liltin» litiiillnrd^

schiuclcheibafleste Aiierseniiuug zn Tkil geworden.

Ne s

Dentsche und englische Schule

''"lsmy werd.?, Kost unb>!-gt- genomiue».

ullttmcht Ul der eii^jtn^Spmche!!!

Unlereichlwird I» ' C. Frey,
?!r. 511. Si..via°ftraße,

Dr. I.Dieffenbach'S
Indeve»deiit Äc,ldc »ly,

Manchester, Md.
Die Anstalt wird uack den besten Ärundf-ecn geleitet

und bezwcäl. >l»c Zöglinge für da» praklischc Leben rcr-
T-r S.nimer beginnt Juni.

bei?Pr>nllpal zn werben. .
(Mail?-» I.Die ffen ba».

Aufputz- undKurMaaml
! fnr
! Sattler-, Mischen- und Geschirr Fabrikanten,

sowie A»en, Springst dern «c.
DaS llttd billigste Laqer inder Stadt!
W»r csienren.Uanfern. die ihren Kinkanf »m .Nteinen

gegen baar machen, besondere Vortheile, da wir unsere
'' '/>!

K itr zaaren für Sattle r

KntlllM-Ichuh,
»», Prattstraße, Baitimor«.

j

! ä d anbieten.
Der Unterjkichnele macht besouder« ausmcrllam auf

I Sprlii'iqÄcrn' Areii, Bollen, «aiieva«,
Speiche,«, Nubcn, Deict»seln,

! Waaren, emaillirtes und Patent-Leder,
, Vailder, Wachstuch. Damast, Bvrlcn,^^^

Waaren '...»tlungen ,n ba
a lne,

Familienblatter
für die

Vereinigten Staaten.
Eine iliuslrlrle «Wochenschrift für »nleeballung, Belth-

ltigenldnmer und iliedallcur: Toller Carl Äillde».
Weschafl- Volal - Ar, M. New-Aort.

Hr. W. N.-Ga?str., Nr. 65.
Die ?Aamilieiiblätter" werden den Abonnent«» für de»

auch in Si-w Sorl z» jablent-n »«i« °°» « S'«- I-d«
Woche frei in'» Hält» geliestr«. tD«i-I«,l2z>!t«>

»nii l.'iii»!N>..
Liquor! Liquor! Liquor!

Aktie de Batavia,

! Kin billigst bei '
l M. S eider 4 vm p..

Deiitschc ltlrocerien.

! <7l!>> ?!>. liv »eirard »abe'c>aiil>rake.
Aechte Bremer

K.iseaii AZiceerverlauftr UtliZ»
(KK)) Nr. 4K. Süd-Howard. nahe Prattstraße.

Billiqe und qute wrocericen
bei

IjU ll Ci» > Baltlmore do' ju Cle.; Prr t e>
! R»c o-Mola sse s perwallcne;

,/>» St».! O»» ? t.ir > c',« tu S't.>

! lMr>,l2>>Mlc> Eike von Vearl u«d n>nl>^,i'ti.ikk.
! P I, i

j ». sta»u>l>>chcÄ>ll»e.

«lionoivoth d» Vovtl»,

linporlenre Händler in Wein und

ib'e''teu> en >

. > ve 11.l i»», I
rs D

importirte Wei»e>
WÄ/ I.Wil>MM!i>liUlsnl, »

! gemeinen bestens dankend fnr den biöderiaen Zuspruch

! erlaube ich mir t'icrmit die ergebenste A

. >m"orlü le!i Rbei n -. Mo?e l Pfälzer.

' M "^>!"?»! e i u /u.' r '>d e"«
a^

Meine Verbintuug in Denis»-
> land garaulirl mir. die Versicherung geben zu kmiueu

. die

vollste Anfriedtnbeil jUjUsicher».
<De>.l2.tA»le> ff. Wct«mar»dausen.

« G. Ferciot,
! von französischen Weinen

und

verji'chen seil? das,n?.bts unversiuiit Ueiben Wied, um
alle Kunden reell, billig unb puutllich zufrieden ,u siel-
len. <Ape,'>>U^»

»Vorzügliche« Maqru - Bitter^.

itter? aus unverfälschten Stoffen !

durch seine erfolgreichen Wirkungen auf spräche
. auszeichnet. In der bevorstehendenTcmmerzeit empslb

len wir besonder» Familien, sich davon stete Verrath zu
bct'm ent-

! Vorzügliche Weine, Ar«,«die« ic.

« L. Cliarl ii» Ct».i>i,.
für Weinberg besitze r tn

»e

' iVeVrV-' u. rgundi r - P o r I«e i»c n

> l Neiicver. El »ich u. Jrtsb
e! Wbisle°> Ädl»nth> Ani e und K>r sch-

s lebr allen f.tnen vioe Uvitke».
15 to, sebr milttn allen

l ii >

Im Zoil-Waarenhause!

«rälidln! O/d »iV- u! B-urb o»- t -1e »' -

von berübmlen Testillaiiuren.
! Zum N-rlaus bet

I°mmi V?natr
(2Ski> »ir.Sl>So«»blk-?.

Uill)t>rrjillidirt»dtFi»ii»im-Ln»isN'l>!
Ncwcll's patcntirte

Vamptnsil^^

Xnlnr -^lckuiip^

H e r r n Ä- H. N e i p.

A. A e n.M.D.-

Herrn H. N e i p.

lingi.i s.irebl. wie im

dH. R p.

20 Z.s«i>eil .!jl».

Vichsutter! Viehfuter!

klstens.et aiv.i.es.e,
prklvn,^

.NeU.us... in.>
row n.

t^chgitt»,

Au ee.. e.

auf unsere 'leüen ?er^ii^
gl?- Alle Waarenwerbrn toste »f> ei abgeUrfert.
(Det.l.tiiMte)

'

Billiges lindSaiw^

Rotbe Weine:
Et- iistepbe »» S'> kl«, per Flasche. perTuvend;
Sl. Julien -.7 - do , H-l.itt» . do.

- b°.. P->l»> - d°.

Weiße Weine;
Sauterne» ,u Ss>6ls- per Ziasche. -x?.75> per Dutzend!
Hau, Barsae ..U7l!li>. . d->.. H-l.ttU . d°.,

Rhein-Weine:
'wachenbeimer >l7 Cis. per Flasche, «i.M per Lub-nt!
Hechbein.er... - de., P »111 l. do.

rem Techau! 75 Ci». - d°., 5«."" - b°.
Icbauni«blrg?r.!-iM . d°-, stl»M . to.

Spanische
x,. Zcanno de Pcsqneira I j 'Z 011. pe/Alasche,
Malaga ;n ij u- i! t.-!». r. ->«kl». xei^l»s»e.
»tcuiilrcnd. !«iiicin.?oc^ie^j!i^>

d.irer.^.'bmp^?iwn>,« nur » i.Ui.

(»aUiUic.

to. deulsche» .. j»75. llls. . to.

Weiu-Biller zu > Doli.' do.

Schwerer
.ommene i!.cbe und noch mebr^d^^Importeur u, DelNltatiur,

Nr. S.Nord Saostraße.
> ,wischt» Baltimore-nnd Aa»t»este.

Dr. ilnljujU»»,
dcr einziqeArzt, welcher anzelqt,

»Valtimorc-Vock-Hospital.^

Dn Jobnston's StartunqS - Mittel für
organische Schwächen.

VÄ' Äeine Frauen werd«» behandelt. -M«
<Apr,l.NMle>

Fririirich der «iroßk iliid sei» Hos.
Friedrich der Mrohe und seine Freunde.

v.rti» im Jalir» II»».
l,>or>s>bu»ll.>

Wenn der König vim Prcusien von dicscn
<!i>ilsc» bort, wird cr sic mit Kanoncn-
schüsscn crwicdcrn, Bruder Tobias!

Sagte ich Euch nicht, da>! der König ru-
big in Berlin verweilt und sich erbolt ron
belli uugliicklicheu böbmischen Feldzug.
Nun, die Oestreichs werden ganz ? ber-
schlesicn erobert baben, bevor des Königs
Svlbate» sich wieder von ibrcr Hung.rcni
erbolt baben, denn i>b sage Euch, die i?est-
reicher werde» in einigen Tagen schon bei
»ns scin.

Da sei Gott vor! seusite Bender Ana-
stasius. Dan» wurde die Kriegssackel aus s
Neue cntbitnne» »nb Unglück und Elend
auf s Neue über Schlesien berelllbrecheii.

sikivifi wird's das, und ick' will E»ck>
ineleen, die i.b gestern,

als ich in Fränkenstein war, veinommc»
babe. Tee König ven Preuße» . sagte
man, babe ganz i» der stille Vcrli» ver-
lasse» »od sei nach Schlesien abgereist, nm
selber znseben, wie weit die Lestreicher
schon vorgedrungen seien. Es wäre aller-
liebst, ivenii dcr König a»ch unserm Klo-
ster cincn BesUib abstattete, und iust dalin,
wann dci General von Wallis mit seinen
Truppen zu »ns käme.

Allerliebst nennt Ibr das ' siagte Bru-
dcr Anastasius mit vorwnrssvollen Blil-
kcn.

Ja, gewiß, den» alsdann wäre die Eie>
fangcnncbinung des Königs unverineidliib
und damit wäre der Krieg füe immer been-
det, denn Jbr könnt wobl denken, daß die

den König von Preußen nicht
wieder beranSgcben ivürde», bevor cr nicht
ganz Schlesien als Lösegeld gczablt.

Mvtt fei uns gnädig und bewabre »ns
vor Krieg und Pestilenz, murmelte Bru-
der Anastasius, indem cr sromm die Hän-
de faltete und leise zn beten schien.

Das dreimalige Anschlagen ciner »ttockc
tm liincrn dcS Klosters unterbrach ib» i»
seinem liebet, und machte das volle, > »nde
Gesicht des Benders Tobias in einem ver-
gnügten Rubeln erglänzen.

<?ie lauten znm Frübslück, Bruder A»a-
stasius, sagte cr. vaßt uns also eilen bin-
einzniommen, bevor dee Brude, Baptist,
der immer der Erste bei m Mable ist, si>b
wieder die beste» Bisse» aus seinen Tel-
lerbat legen lönne». Kommt, kommt,
Bruder Anastasius »ttd »ach dem Frübstütk
wollen wir in de» Garten gebe» und »n-
-seie Blumen begieße», wir babe» beute ei-
ne» schönen Tag und viel .Zeit für unsere
Blumen, denn erst in drei Stunden wird
wieder Messe gelesen.

Kommen Sie also, Bruder Tobias,
sagte Bruder Anastasius, und mögen Ibre
unglücklichen Prvpbezeibunge» und Bor-
ausschungen sich nicht erfülle» !

Die bcidc» Mönche gingen in s Hans,
und eine tiefe, »>ir dann und wann von
dem Gezwitscher cincsßogclS nnterbioebene
Stille berrfchte jettt nm das Kloster, dessen
wundervoller, im edelsten Stvl des Mittel-
alters enlworsencr Bau sieb wunderbar ab-
zeichnete gegen dcn buiiklc» licfblanen Ho-
rizont.

Es war obne Zweifel, um die Sebönbei-
len und die ittroßartigteit dieses «kedandes
in Augenschein zu nebmen , daß die beide»

welche langsam aus dem von
dem Flecke» Eamcnz zu dem Kloster binauf-
fübrende» Weg dabcr lame», jetzt still stan-
den und stch mit alismertsameii, prüsenden
Blicke» das Kloster bcschaneten.

Bon dem Tburme müßte man eine sebr
schvne Aussicht baben, sagte der altere und
kleinere der beiden Reisende» zu dicscm
hochgcwachseiieu, schlanke» Jüngling, der
mil bewundernde» Blicke» die berrliche Ge-
gend ringsum belraebtete.

Gewiß, es muß ein berrli.ber Punkt sein,
erwiederte er mit eineni ebrsurchtSvolle»
'Neigen des Kopses.

lib meine, ein berriichcr Punkt, um von
dort das Va»d zu überschauen, um danach
ermesse» zu können, ob wirllich Gruppen
in Anmarsch sind, faglc der Änbere mit
etwas strctigcm und bastigcm Ton. Waffen
Sie uns also binaufgeben und de» Tburm
besteigen.

Ter jüngere Mann verneigte sieb schwel-
gend und folgte in einiger Entfernung dem
rascher vorwärts schreitenden SLanderer.

Jetzt halten sie die Platform erreicht u.
standen einen Moment still, um Atbcm zu
schopsen.

Heraus wären wir, sagte dcr Aeltere dcr
beide» Herren, wenn wir nun auch nur erst
wiedcrbtnunler waren.

Hinunter mögen wir wobl komme», e?
sragl sich nur wie? sagle der Andere lä-
chelnd.

Sie meine», ob frei oder als Gefangene?
Nun, ich sehe keine Gesabr. Zudem sind
wir im strengsten Jncvgnilo, und Niemand
kennt mich hier. Der Abt Amandus ist todt
und der neue Abt ist mir unbetannt. Eilen
wir also, ziehen Sie die Glocke, wir wol-
le» in'S Kloster.

Der junge Mau» war eben im Begriff,
diesem Befehl zu gehorchen, als plötzlich
eine Stimme lies: Hieben Sic nicht dic
Glockc, ich werde selbst loinmen zu öffnen.

Ter Man», welcher in der oher» Etage
an dem offenen Fenster gestanden und dem
Gespräch der beiden Reifende» zugebört
batte, zog jetzt eilig feinen Kopf aus dem
Fenster zurück und vcrf.bwand.

Es fchcint, ich hin bicr nicht fo unbc-
kanut, als ick'oermutbelc, sagte dcr tlci-
ncrc dcr beidui Herren mit ciiiem inbigeii
lächeln.

Wer weiß, ob diese Mönche zuverlässig
sind und treu, flüsterte dcr Andere.

Nun, Sie werden doch nicht die erhabe-
nen Diener Gottes anzweifeln wollen ? Ich
mcincStbrils glanbe an ihre Treue, bis sie
mich vom lyegentbeil überzeugt babe». Ach,
die Tbür wird geöffnet.

Wirllich tbat sich dielleincKlosterpforte
soeben auf, und ans derselben trat ein
Mcnch bervor, dcr sieb mil eiligen schrit-
ten de» beiden ,vi. Mo,» näberte.

Ich bin der Mt Tobias Stusehe, sagte
er leise, außkrdem ei» Mann, welcher dem
Konig Friedrich vo» Proißen, obwobl ,r

ib» nicht kennt, auf da» Trrueste ergeben

ist.
Er legte auf diese legten Worte einen be-

sonderen Nachdruck, weleber dem Fremden,
an de» sie gerichtet waren, nicht entging.

Sie tc»»cn den König vo» Penisen,
sagte cr, indem sein scharfer Adlerblick
das gulmüthige und freundliche Angesicht
des Abte? zu prüfen sckne».

Ich kenne ibn mir dann, wenn dcr Kö-
nig nicht Zncognito scin will, erwiderte
der Abt mit einem feinen Lächeln.

Der k)i'illjll>eClirreijivniielU.
tchjlichc und wöchkiltliche Zeitung,

Friedrich Uaine,
i Süd L>l Ecke von Baltimore-u. Gaystraße,

!!

«lUmo

Nummer lIZ.
>.'«.»l> ve> ätd'nig bicr wäre, würden Sie

ibin ratben, .'uievgnirv zu bleiben ?

Ich würde » ibin ratben, denn es
giebt Einige unter nieinen Mvnchen, wel-
che üeslreichisch geunnt, >ind wie man sagt,
sieben die nicht weit von bicr!

Nach ibnen eben mochte ich von )h>em
Tburm aus späben. Vassen Sie uns als»
in's Haus gebe«. .jeigen Sie un? den
Weg.

Ter Abt erwiederte nichts, sondern
schritt eilig wieder dem .Uloster zu, an des-
sen Fenstern sein Blick prüsend vorüber-
schweiste.

Sie lind no.l> Älle im Speisesaal, mur>
inelte er. und der bat seine Fenster glück-
liche» Weise nach dem «karte» bin. Aoer
nein, da ist Bruder Anastasius.

Wirllich war es de> Bruder Anastasius,
welcher da d'rübciiain Fenster u>ind und
mit erstaunten und tbcilnabmsvollen Älik-
len berilberschaute.

?e> Abt iilcklc ibin leicht zu und legte

leise den ieigesinger seiner Hand ans s.inc
Kippen, taun überschritt >l bastig die
Scku.'l'lle dcr kleinen Klosterpsorte.

Aber der Fremde solgte ibm nicht so-
glti.l>. Cr legte seine Hand aus die Schul-
ter des Abtes und s.agte strenge: Gaben
Lie nicht so eben dem Mönch dort ei» Zei-
chen ?

Ja, das Zeichen zu schweigen! erwiderte
dcr Abt, sich rückwärts wendend und den
Fremden mit seine» llaren Auge» rubig
anschauend.

Kaisen Sie uns vorwärts geben, Mes-
sieurs ! sagte dieser, indem er entschlossen
die Pforte durchschritt.

?ic deutsche» in R> o Janeiro da»
ben bereits seit einen Veiein zur ge-
selligeli Unterbaltung mit ciner Bibliothek
von l'Ntl« Bänden, und »>>»» «ängerbuno,
dcr öffentliche Conzerte im Tbeater giebt.

Mein.,mische <'ln.^ei^en.

Beine gevllanjl balbewege ibn, und er sedrcil laul vor

ule'd« MenÄbeu Äiuel Aalle vou auaen-
ubciuii» -

uuv' lb"" ir>-leigcMbru. ,u «i'^Uled-ma-bn"e M>i!li"ifl't""'i'uug«>> und Redl Kranldeiiea
luriulaebraibl imrden. Der lr«w!l, daekeut« »ui!«n,
das glus.euc Äuge und die blassen, abgeiebrle» .»«il-dl«-
!»se der el-eu ncch muulrr unb I>aslij>rar irislriii

zu Villen aupre ilin. Seblvlnds uchl. versucht
Alles aber Ue .«ranltei! uagl an seinen tedknslraslen
und Ilial ilie v.rbuugnißkeUi» t-vmplemc medr und
mebr an seiner ganz.« ttwiall. t-r nimml nun t,n

«Irschen- v rullbalsam . derselbe i-a. seinen 4,'U-

si.n geiegl und sein ','ilimeu .>lei!bl>il. se>» :^.lal
r.ndte. «aäl >u ...suni si!n .'irr.,» t.i.l »urull und

mil ibm seine Slail. ler Vseii welcher seine t-nte

dnnl d vu. ,1, gele..b.n -ch>°.,l.ch iil irgend «nc «t-
-gend >n unten de n>chl ein lebendige« «>egc«jeichen
aus.ull.isen lalle. I.elche- mc dieirs die tlerjUge vertun-
del. die dem .» >r ich-u-!»> uftbatsam liiit» un-

Dinglich.n :>!ul,n liwriben laben.
.

,
.

Äd.l n.ne »ludlichl.u cndri Ntti>l lidk! Tenne« ieislct
noch iuel,r iu..l> PeiUin«^»«»
dem tnllen. wenn !,e ,ur
Netfe gi lt,den waren,

ldb >r > 'eeeleral gekili. wenn es «eiligausraubt
wild. ,1t.!.. .'auiilic lcllle .« kerrallni, ballen - c-nn ,ie

r°i--li»l>ii l,?, >° .tu gegen den
Raube, iil der so lua.iche Muller te> Wierde

Prapari'rt von Dr. I.C. Ay cr,
praktljcher und analytischer Chemiker tn Newell,

Tb-mscn. Vrv»n d «ru-
dcr. und Saubv k Ha'» tm und

liolemann »- Rodger» und v. S. Sa»e«
«m »leinen UN« üderail »«» Händler» m» Mdi,».

tlun>l-i.>I.Z«-r-W.)


